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GLIEDERUNG 



 Digitale Transformation: Industrie 4.0 - 
Arbeit 4.0 - Crowdsourcing – 
Crowdworking (D: 1 Mio, 115 Mio 
weltweit) 

 Globales Outsourcing mit multipler 
Entgrenzung - neue Arbeitsformen 

 arbeits-, privat- und sozialrechtliche 
        Behandlung wirtschaftlich abhängiger 
        Soloselbständiger-Crowdworker (CW) 
     Mögliche Anpassungen u.a. des Arbeits- 
        und des Sozialrechts de lege ferenda 
 
 

07.11..2017 
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EINFÜHRUNG 





Crowdfun- 
ding und 
- investing 

23.01.2016 
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Crowdvoting 

Crowdworking 
  - creation 

- design 
 - wisdom 
- testing 

       - innovation 
 

 
 

Crowdsourcing 

Finanzierung 
Bewertung/ 
Auswahl 
 

„Arbeit“ 
- neue Inhalte 

Nutzung des globalen intelligenten Schwarms als Quelle 



Unternehmen 

Plattformbetreiber 

23.01.2016 
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Crowdworker 

Arbeitsbeziehungen  
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Crowdworking als neue Arbeitsform 
 

 stellt Anfrage an die weltweite intelligente crowd auf externe, selten: 
interne, Plattform 

 Verwertet echtzeit-schnelle, flexible, kreative, intelligente, 
kostengünstige: ressourcen-, personalkostenschonende und 
beitragsvermeidende Lösung aus der weltweiten crowd 

 für u.a. Geschäftsinnovation, Entwurf, Design, Berechnung, Planung, 
Datenbearbeitung, Recherche, Texte, Zeichnung, Analyse, Konzept 

 globales Outsourcing  
 

Unternehmen  
(crowdsourcer) 
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Betreiber der Plattform (PF) bzw. Portal 
  
 

 verschafft (weniger: vermittelt) Unternehmen human smart services  
    (Innovations-, Optimierungs-, Wissens-,Entscheidungs- und Folgen- 
    abschätzungsprodukte) aus der crowd (Werkvertrag   
    mit Dienstvertragselementen?) 
 stellt die Anfragen von Unternehmen ins Internet, zerlegt diese z.T. 
    in microtasks, kommuniziert z.T. mit dem crowdworker 
 unterhält über Registrierung regelmäßig Nutzungsverhältnis mit dem 
    CW, welches ihn steuert, er u.U. durch Sperrung des CW beendet 
 überwacht den CW z.T. umfänglich digital (u.a. sreenshots,  
    Mausbewegungen, Arbeit des CW auf Plattform-Interface) 
 scort (bewertet) digital-algorhythmisch die Lösungsantwort des CW - 

Qualitätsscoring, Ranking, Reputationssystem - schaltet nach 
diesen Ergebnissen den CW für passenden Folgeauftrag frei oder ab 

 vergütet Lösung des CW - je nach Internet-Ausschreibung und  
    scoring oft nur „des Ersten“ oder des „Besten“ oder z.T. gar nicht,  
    z.T. trotz Verwertung, z.T. ohne vorherige Abnahme im Werkvertrag 

 
 



23.01.2016 
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 beantwortet Anfragen von Unternehmen mit Lösung per Mail - nach 

Belieben - ganz oder teilweise, alleine oder gemeinsam mit anderen 
CW - miteinander oder gegeneinander - an eine oder mehrere 
Plattformen: Texte, Analysen, Konzepte, Programme, Berechnungen, 
Kommentare, Grafiken etc., kurz: Daten aller Art 

 erstellt Lösung z.T. auf dem Interface der Plattform 
 intern im Nebenerwerb oder extern zum anfragenden Unternehmen 
 oder im - oft prekären - Haupterwerb  oft als früherer AN 
 selbstbestimmt: Ort, Zeit, Umfang, Art , Methode oder Mittel der 

Arbeit, alleine - gemeinsam, miteinander – gegeneinander 
 

Crowdworker (Crowdsourcee) 
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Arten von Crowdworkern  

hauptberuflich zur Bestreitung des Lebensunterhalts  

nebenberuflich, u.a. nach Erreichen der Altersgrenze 

  intern: für das anfragende Unternehmen - im Haupterwerb  
    wohl Arbeitnehmer, was nach dt. Recht ausdrücklich  
    - haupt- und nebenberuflich - vereinbart werden kann 

 extern: für andere anfragende Unternehmen 

bei einer - z.T. wegen „Ausschließlichkeitsabrede“ –  
   oder mehreren - unterfremder (ausnw.: internen) – 
   Plattformen  
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Sachprobleme: 
Dreiecksbeziehung (Vertragsunsicherheiten, 

Kommunikationsdefizite) 
 verwertendes Unternehmen idR unbekannt 
Erfolgsbezogener Werkvertrag (Abnahme?)  

zeitbezogener Dienstleistungsvertrag 
Z.T. sittenwidrige Geschäftsbedingungen der PF 
 z. T. unfaire, unklare „Ausschreibung“ 
Scoring-Parameter sind regelmäßig intransparent 

(Geschäftsgeheimnisse der Plattform) 
Entgelt oft prekär, unsicher, verspätet, wird z.T. nur 

teilweise gezahlt oder ganz verweigert 
wirtschaftliche Abhängigkeit  
 „gig-economy“ expandiert: D: ca. 1 Mio CW, global: 

115 Mio CW 



Kollisionsrechtl. Probleme wegen Auslandsbezugs 
 

23.01.2016 
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 Rechtswahl (Privatrecht) durch die Parteien (bestimmt i.d.R. die 
mächtigere PF) wirksam, soweit nicht rechtsmissbräuchlich, 
ansonsten bestimmt jeweiliges nationales IPR bestimmt privates 
Sachrecht nach der engsten Beziehung (u.a. tatsächlicher 
dauernder Arbeitsort).  

 für „Arbeit“ in EU gilt Art. 8 Rom I – VO- Recht des „Arbeits“-orts - 
auch für wi abhängige Solosselbständige bringt gem. Art. 9 Rom I-
VO zugunsten des CW die zwingenden Schutznormen als 
Eingriffsnormen zur Anwendung.  

 „Arbeitnehmer“ kann gem. Art. 19 EuGVO eine EU- PF an seinem 
deutschen Wohnsitz verklagen. Oder er kann als Verbraucher ihn 
gem. Art. 15 EuGVO, u.a. gem. § 1 ff UKlaG auf Unterlassung im 
Wege der Verbandsklage verklagen. 

 Bei Anwendbarkeit ausländ. Sachrechts: gem. Art. 21 Rom I  bzw. Art. 
6 EGBGB: deutscher ordre public bei dt. Arbeitsort gelten zwingend 
anwendbare Eingriffsnormen - u.a. §§ 32, 32a, 32b UrhG, kein 
„Hungerhonorar“ entgegen § 138 BGB bei z.B. 1- 2 Euro pro Std 

 
 
 
 

 deutsches öffentliches Recht, insbes. Arbeitsschutzrecht  (u.a. Entgelt, 
Arbeitszeit, Arbeits-, Kündigungsschutz) und Sozialrecht gilt für 
überwiegend in Deutschland tätige Arbeitende, auf deutschen Servern 
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ARBEITS- UND PRIVTATRECHT 
 

 Selbständiger hat grundsätzlich keine Arbeitnehmerrechte - MindestlohnG,  
 BUrlG,EFG, KSchG etc. 
 Umfang der Inhaltskontrolle gem. §§ 305 ff BGB des Dienst- oder Werkvertra- 
    ges ist beim Verbraucher größer als beim Unternehmer gem. §§ 13 f. BGB 
 der cyber-space ist kein räumlicher Betrieb - §§ 87 ff BetrVG 
 Vorschriften für arbeitnehmerähnliche wirtschaftlich abhängige  
     Soloselbständige passen nicht: 
 Heimarbeiter gem. § 2 Abs. 1 HAG - Entgeltschutz, Arbeitsschutz, Arbeitszeit- 
     schutz gem. §§ 1ff, 10 ff, 12 ff HAG 
 § 2, S. 2 BUrlG - für wirtschaftlich abhängige, u.a. Heimarbeiter: § 12 BUrlG 
 § 12a TVG erfordert zudem tarifvertragliche Regelungen 
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§ 611a BGB - Art. 2 Gesetz v. 21.2.2017 I 258, mWv 1.4.2017 

Arbeitsvertrag 

(1) 1Durch den Arbeitsvertrag wird der Arbeitnehmer im Dienste 
eines anderen zur Leistung weisungsgebundener, 
fremdbestimmter Arbeit in persönlicher Abhängigkeit 
verpflichtet. 2Das Weisungsrecht kann Inhalt, Durchführung, 
Zeit und Ort der Tätigkeit betreffen. 3Weisungsgebunden ist, 
wer nicht im Wesentlichen frei seine Tätigkeit gestalten und 
seine Arbeitszeit bestimmen kann. 4Der Grad der persönlichen 
Abhängigkeit hängt dabei auch von der Eigenart der jeweiligen 
Tätigkeit ab. 5Für die Feststellung, ob ein Arbeitsvertrag 
vorliegt, ist eine Gesamtbetrachtung aller Umstände 
vorzunehmen. 6Zeigt die tatsächliche Durchführung des 
Vertragsverhältnisses, dass es sich um ein Arbeitsverhältnis 
handelt, kommt es auf die Bezeichnung im Vertrag nicht an. 

(2) Der Arbeitgeber ist zur Zahlung der vereinbarten Vergütung verpflichtet. 
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Sozialrecht 
 Sozialversicherungsrechtliche Absicherung - SGB IV -  ist beschäftigtenorientiert  
    § 7 Abs. 1 SGB IV - hier: Selbständige mit Ausnahme von Heimarbeitern als  
    Beschäftigten (!) in § 12 Abs. 2 SGB IV, mit Abgrenzungen  in § 12 Abs. 1, 2, 4 und  
    Abs.5 SGB IV mit Verweis auf arbeitsrechtl. wirtschaftl. abhängige selbständige  
   Gleichgestellte nach § 1 Abs. 2 S. 1 lit. a, c, d HAG 
 wirtschaftlich abhängige Selbständige sind generell nur ausnahmsweise  
     zwangsweise versichert, eher freiwillig 
 Z.B. : Arbeitslosenversicherung: § 28a SGB III auf Antrag bei mind. 15 Stunden  
    pro Woche, auch außerhalb der EU  bzw. EFTA - 3 % Beitrag. 
 § 2 S.1 Nr. 9 SGB VI Rentenversicherung: Soloselbständige mit nur einem 
    Auftraggeber gesetzlich  versichert, tragen gem. § 169 Nr. 1 SGB VI 
    Beiträge voll selbst - 18,7 % Beitrag - genauso wie freiwillige Versicherte  
    gem. § 171 SBG VI  
 Ausnahmen von voller Beitragstragung: 
 § 169 Nr. 2 SGB VI : Beitragstragung durch die Künstlersozialkasse -  
     Tragung: 30 % aus Abgabe des Verwerters: 4,2 % (2018: gesenkt) und 20 %  aus  
     Bundeszuschuss - eine Hälfte, die Versicherten aus - vorab geschätztem - Einkom- 
     men: bundeseinheitlich mind. 72,90 Euro und max. 966,74 € W 905,96,50 € O (2017) 
     - andere Hälfte, für RV: 9,35 % 
 § 169 Nr. 3 SGB VI: von den Versicherten und den AG je zur Hälfte (9,35 %) bei  
     Hausgewerbetreibenden  
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Haupterwerb Nebenerwerb 

Auskömmlicher Erwerb 
für den Lebensunterhalt 

private Kranken/Pflege- 
und Rentenversicherung 

Zusatzjob, nicht 
zwingend Minijob 

Prekärer Erwerb SGB II- Aufstockung; 
SGB XII im Alter, 
SGB III (-) nur freiwillig 
SGB VI (-) nur freiwillig 

u.a. Minijob 

Unentgeltlich, nicht 
beruflich, ehrenamtlich 
gegen Aufwandsent-
schädigung oder 
neu: als Spontanhelfer 
(ohne Verpflichtung - 
Kontakt: via Internet, social 
media) 

SGB II, SGB III – 
Ausnahmen, SGB VII, 
SGB V, SGB XI, SGB VI, 
SGB VII 

SGB VII, 
Kranken/Pflegeversicher
ung/Rentenversicherung 
im Haupterwerb, nur 
problematisch, wenn 
Haupterwerb nicht 
auskömmlich 

Formen von Crowdworking 



07.11.17 Dr. jur. Annette Tapper  18 

Sozialrechtliche Lösungsansätze  
de lege ferenda 

Art. 3 I GG: prekäre Crowdworker wie andere prekäre 
Selbständige, u.a. real Kleingewerbetreibende    

Einbeziehung in die gesetzliche Rentenversicherung 
  gem. § 2 S. 1 Nr. 10 (!) SGB VI 
• freiwillig auf Antrag ohne volle Beitragstragungspflicht  
   gem. § 171 SGB VI  
• oder zwangsweise unter Bezugnahme auf neues Schwarm- 
   selbständigenG wie § 169 Nr. 3 (HAG) z.B. in Nr. 5 SGB VI –  
    hälftige Beitragstragung mit Unternehmen oder Plattformbe- 
    treiber oder beiden je zu einem Viertel 
     Alternativ: zwangsweise als Schwarmselbständige innerhalb  

   einer neuen Soloselbständigensozialversicherung im Ersatz  
   für Künstlersozialversicherung, welche neben Künstlern und  
   Publizisten alle prekären Selbständigen einschlösse. 
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Beitragssätze 2018 
                                                                                                                             

Krankenversicherung AOK : 14,6   % 

Allgemeine Renten-
versicherung 18,7   % 
Arbeitslosenversiche-
rung 3,0   % 

Pflegeversicherung 2,55  % 

Pflegeversicherung Kin-
derlose 2,8   % 
Künstlersozialabgabe 
des Verwerters 
 

4,2   % 
 



AUSBLICK 
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 Globaler, EU-weiter und nationaler Konsens zur 
Chancennutzung und Risikobegrenzung erforderlich 
  gesetzliche Mindestbedingungen wie Entgelt, Arbeits- 

   zeit,  Arbeitsschutz, Kündigungsschutz und sozialver- 
   sicherRl Absicherung oberhalb des Existenzminimums  
   u.U. unter Bezugnahme auf neues „HeimarbeitG“ oder  
   eigenständiges  Schwarmselbständigengesetz,  
   möglichst mit umfassenden G für prekäre Selbständige  
   mit sozialrechtlicher Regelung unter Bezugnahme des 
   Arbeitsrechts   
Als zusätzlicher Schutz sollte der Datenschutz 
   nicht fehlen, wobei die am  25.05.18 in Kraft tretende 
   EU-DSGVO mitzuberücksichtigen wäre 
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